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lassen es uns auch iiiclit vordriesson, von ilinon diese oder

jciM' Einzelln'it zu orlragcn, und sobald wir v-s fiu' niög-

ücli eraeliteu, ihnen gründlichere Arbeit zuzuiuuteii, so ver-

weisen wir sie auf die Tabellen, welche beim Oberforst-

iiispektorat zu haben sind.

Schon heute darf man versichern, dass das Supplement

„Vogelzug" sehr reichhaltig werden wird und dass es trotz

der Kleinheit unseres Landes sich würdig den ähnlichen

Publikationen anderei- Länder zur Seite Stellen darf.

(}. oon Biirr/.

D

Vogelschutz.

Protection des oiseaux.

U
Naturschutz.

Laut den Verordnungen des Regierungsrates des Kan-

tons Luzern zur diesjährigen Jagd wurde die Seebucht beim

Städtchen Sempach wieder als Scliutzzone für das Wasser-

geflügel erklärt. Li Ki^eisen, die sich mit Naturwissenschaft

und Naturschutz beschäftigen, von allen Naturfreunden,

wurde diese Anordnung mit Befriedigung und Dankbarkeit

begrüsst.

Wird die genannte Seebucht von mm an wieder für

eine längere Reihe von Jahren als Naturschutzreservation an-

gesehen und behandelt, so wird sie sich, namentlich in der

Zug'zeit, nach und nach wieder mit seltenem Geflügel be-

leben, so dass sie in weiiig Jahren den frühern schönen

Bestand erreicht. .1. Schlffcrli.

Abris pour les oiseaux.

On remarque dans notre contree une abondance in-

accoutumee d oiseaux. Fauvettes et mesanges diverses, roi-

telets, traquets, rouges-queues et rouges-gorges, pipits des

buissons et autres insectivores sont legion.

C'est, ä n'en pas doutei-, ä l'etonnante quantite de

liaies touffues dont nos champs sont coupes, aux buissons

epais qui se rencontrent de toute part que l'on doit la

presence de tant de ces destructeurs d'insectes.

Alors que dans bien d'autres regions pour gagner un

peu de terrain, on arrache haies et buissons, dans le district
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de Morges, ragTicultcur n'a pas oublie qii'il fallait, pour

favoriser la multiplicatioii des auxiliaires alles, les abris

que la plupart d'entre eux reclierclient, et 11 laisse subsister

oes abris.

L'exlstence de noinbi'eux parcs daiis la contree, iio-

tamment siir les rives du iac, iie coiicourt pas peu aiissi a

retenir les olseiaux et ä favorisei- leiir etablisseinent.

II fallt louer iioti'e haute autorite legislative d'avoir,

en vue d'assurer la protection et la multiplicatioii des oiseaux

utiles ä ragTiculture, fait subsidei' par le canton la creation

de haies de chai^me ou d'aubepine et celle de refuges buisson-

nants par plantation, ä proximite des vignes, jardins ou

verg'crs, d'essences appropriees.

La quantite de certains fruits est iinportante cette anuee

daiis iios parag'els. Le serait-elle autant si les oiseaux (|ui

nous debarrasseiit des clienilles et autres parasites des arbres

fruitiers etaient rares?

N'est-ce point cu outre aux bieiiraits des insectivorcs

que nos vignoble« doivent uiie part de leurs rejouissantes

promesses? Chignv, p. Morges.

Vogelschutzbestimmungen im neuen waadtländischen

Jagdgesetz.

Der Kai>ton Waadt hat ein neues Jagdgn^setz erhalten.

Ausser dein übliclien, dem Bundcsgesetz über Jagd- und Vogel-

schutz entsprechenden Bedingungen, verdienen noch folgende

der Erwähnung

:

In nicht geernte'te Weinberge einfallende Stare, Drosseln

und Amseln dürfen vom Eigentümer oder seinen Leuten ab-

geschossen werden. Die erlegten Vögel dürfen jedoch nicht

zum Verkauf gebracht werden.

Behufs Förderung des Vogelschutzes leistet der Kanton

Beiträge an die Anlagekosten von Hagebuchen- oder Dornen-

hecken. Diese müsseu mindestens 80 cm. breit und 150 cm.

hochgezogen werden. Auch die Aidage von Vogelschutz-

gehölzen von mindestens einer Are Grösse wird subventioniert.

Alb. Hcö^.


